


BEGRÜNDUNG 

gem. § 9 Abs. 6 Bundesbangesetz zu der - Aufstellung - eondesmerrizigikesnuoug - des 

verbindlichen Bauleitplanes Nr. 2 der  Gemei nde  Kranzberg 

ollsten: Kranzberg Landkreis: FrOiering  Planbezeichnung:  Kranzberg-Kirchbergstre 

FL-Nr.1) 2ite.1 Bebauungsplan  

Gemarkung:   Plandatum:  19•6•.6eknderungsvermerk:  

Entwurfsverfasser: Architekt. G Viiinch?/1  

Einwohnerzahl der Gemeinde lt. Zählung vom 1968. • I 926 Einwohner 

Gemeinde mit — geringer -mewliiiisiberimmiailielisti• Wohusiedlungstätigkeit. 

A. Baureehtliehe Voraussetzungen 

1. Die — Aufstellung  

 

" 3-

 

 

des Bebauungsplanes erfolgt gem. ....+6...I•Noe.O.6aoorsm.-

 

  

§ 8 Abs. 2 — Satz 1 CIL Lt BBauG. 

2. Der Flächennutzungsplan der Gemeinde wurde mit Regierungsentschließung vom  

Nr.  genehmigt und mit Regierungsentschließung vom  Nr.  

zum unbefristet geltenden Flächennutzungsplan gern. § 173 Abs. 1 Satz 2 BBauG erklärt. 

3. Die — Aufstellung —Iniürdearsie.....gaiäaiäändj.- des Flächennutzungsplanes wurde mit Gemeinderatsbeschluß 

vom   Nr.  beschlossen. Seite 39  

4. Der von Zipl o —Ln.g. _Herrmann ausgearbeitete Flächennutzungsplan-Entwurf befindet 
sich im Aufstellungsvertanreib 

5. In dem Flächennutzungsplan wurde das Planungsgebiet — ganz --miniinseinam- als 119,12,71baeUChe 

 dargestellt. 

6. Begründung für die — Aufstellung -.81.iimdevimeermminegiskerwie.—" des Bebauungsplanes (insbesondere bei § 8 

Abs. 2 Satz 2 BBauG) gern. Gemeinderatsbeschluß vom 27.5.1969 Nr.     Seite .. 61 

s. Gemeinderatsbeschluß 

.. 

B. Lage des Planungsgebietes 

1. Das Planungsgebiet liegt — nicht — hilL Außenbereich gem. § 35 BBauG,  M .2) der Ortsgrenze 

von  Es erhält über die Kirchb.ergstraß.e «rtlerlkwir 

Anschluß an das bestehende Straßennetz. Bei der   -Straße erfolgt der Anschluß 

—innerhalb — amädialikalb — der Ortsdurchfahrtsgrenze. Folgende Schutzzonen greifen in das Planungsgebiet ein: 

Nördlich des Gemeindeweges P1.-Nr. 601 Landschaftsschutzgebiet  

2. Entfernungen zu 

a) Bahnhof -- m f) Gemeindekanzlei 12Q in 

b) Omnibushaltestelle ..... .23.0_ ....... m g) .k.ath....-Kirches) 130 in 
c) Volksschule  1.2.0. ..... in h) Postamt 10.0 m 
d) Kindergarten  -- in i)   m 
e) Versorgungsläden . .230 in k)     in 

1) TV Teilträchen (sind gesondert anzugeben) 9 Himmelsrichtung 9 Angabe der Konfession 
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U. Beschaffenheit des Planungsgebietes 

1. Geländeverhältnisse: _Nach_Norden abfalleuaer Hang, padlich  der Kirchbergstr. 
leicht....nach_Silden abfallend..  

 max. Höhenunterschied: .31 IU. 

2. Vorhandener Baumbestand: ...An  der 8iidgrenze der F1.-Nr#.556  eine Baumgruppe von 
ca. 80m Länge. die zu erhalten und zu pflegen ist. 

3. Bodenbeschaffenheit: ...Tonige...und....lehmige.....Schichten, mit eingestreuten. Kies  -  
schichten. 

4. Höchster Grundwasserstand unter OK Terrain: m. 

5. Erforderliche Maßnahmen zur Erzielung eines tragfähigen und trockenen Baugrundes: _keine.  
An steileren.  Hangpartn. evtL  Drainage  erforderlich.  

I). Bodenordnende Malinst bauen 

I. Eine Umlegung gern. §§ 45 ff. BBauG wird für folgende Flurstücksnummern erforderlich.  

2. Eine Grenzregelung gem. §§ 80 EL BBauG wird für folgende Flurstücksnummern erforderlich: 

58.5/5., 5E35/6, 5.85/.74 5{3, 590.9  ..5.9.0/..1" 591, ..595  

3. Eine Flurbereinigung — ist — wird — nicht — durchgeführt durch das Flurbereinigungsamt .....domemwmpon.  

1):. Bauliche Nutzung 

I. Im Bebauungsplan wird die besondere Art der baulichen Nutzung (§ 1 Abs. 2 Baunutzungsverordnung) wie 

folgt festgesetzt: 

Besondere Art der 
baulichen Nutzung 

Bi uttofläche 
ha 

 

Flurstücksnummern 
(TF = Teilflächen) 

 

Reines Wohngebiet 
gem. § 3 BaulTutzVO 4,7594 556 , 5839 591,592 und TF 58/5, 109, 110, 

  

580, 582, 585/1 585/6, 585/7, 588, 589 9 

  

590, 590/ 1 , 593, 595. 

 

2. Flächenantelle: 

ii utto-Buuflädie  

abzüglich öffentliche Verkehrsflächen  

abzüglich Gemeinbedarfsflächen wie 

4,7594. ha, UM) ui:: 

0,  7664 ha, = 1.6.0.9/e 

a)Kinderapielplaz ha,  
b) orhandene....Alt.behauung...E1...Teir,.58.8  0,2.775. ha,  
c) ha, =  

d) ha, =  

Netto-Wohngebiet 3.26718  ha, 

3. Es wurden  40 Parzellen mit  40 Wohngebäuden und etwa 6.0  Wohneinheiten, 70  Garagen 

und  Pkw-Stellplätzen ausgewiesen. 

4. Zu erwartender Bevölkerungszuwadis:  198 Einwohner mit  24  volkssdiulpflichtigen Kindern. 
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F. Erschließung 

1 Straßen: Die verkehrstedmische Erschließung erfolgt über die Kirchbergstraße merreltorr 

Das Hauptverbindungsstück bis zu dem Planungsgebiet beträgt dire.k.t/n. Straßenprofile und Konstruktion: 

Kirchtergs.traße...6.0m  Fahrbahn  + beidseitiger Gehsteig  1.25m. Wohn-

 

sra ßen  5,5m  Fahrbahn + 1,0m Gehsteig 12eldseitig, Stichstraße  5.5m 

+ beidseitig. :Bankette 0e.5m.  -  Fahrbahn. Schwarzdecke Inder üblichen 
Unterkonstruktion. 

Kostenträger:. die Gemeinde und 90 O/e Grundeigentümer  

3. Abwasser: Die Abwasserbeseitigting erfolgt durd 

2. Wasser: Die Wasserversorgung erfolgt durch monmiddmisiswasme- Anschluß an die zentrale Wasserversorgungs-

 

anlage der Gemeinde...Kranzb.erg 
direkt 

Nächste Anschlußmöglichkeit an die vorhandene --ingoelmibia.Wasserversorgungsanlage in m Entfernung. 

Eine — Änderung — Erweiterung — der bestehenden Wasserversorgungsanlage wird erforderlich durch 

nicht erforderlich  

.-Kostenträger:  Die  4nliegrar 

111,,,eg,n 13,1;;, 11 96, an. rlanr.r1;ie,  r‘ Anschluß an die zentrale Abwasserbesei-

 

tigtmpanlage der Gemeinde Kranzberg  

Nächste Anschlußmöglidikeit an den —gaginiifflatedame- vorhandenen -- Kanal in 6.0.. m Entfernung. 

Eine — Änderung - der bestehenden Abwasserbeseitigungsanlage wird erforderlich durch 

Erriettung einer bial.  Sammvilläranlage  
4 

Kostenträger: Gemetnde und anteilmäßig die .Urundeigentümer  

4. Sd 1.0 Die Stromversorgung erfolgt durch -Arap.e.r.werke  mittels — Verkabelung — 

ierckeerteinelpteemaisir8. Eine neue Trafostation wird erforderlich und ist • eingeplant. 
direkt 

Nächste Ansdilußmöglidikeit an das bestehende Stromnetz in . .. m Entfernung. 

Kostenträger:  Grundeigentümer 

5. (as: Die Versorgung mit -- Erdgas — Stadtgas — erfolgt durch  

Nächste Anschlußmöglichkeit an das bestehende Netz in m Entfernung. 

Kostenträger:  

0. MIM: Die festen Abfallstoffe werden beseitigt durch _gemeind.J.ich?  Min.abfuhr  

7. Die Erschließungsanlagen werden — in einem Zug "" ausgeführt:  

8. Die Erschließung wird 3•Nt durch Vertrag einem Dritten übertragen. 

1) Mindestens 10% 
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Kosten 
DM 

Einnahmen 
DM 

1.1.1. 0 79.8t. 

 

1.4.64 - 

 

1 5.080.-

  

55.2.0.0,-

  

15.6.0.0,-

  

kostenlose' übereignu 
an die  Gemeinde 

 

550.-

  

192A921:-

   

179.723 - 

25,920,-

  

6.. 00.0.,.. 

 

1.800.7., 

 

... .1.20.0.-

  

1.600,-

  

36,520,-
.

 

  

40. 000.,  -  

 

36 .520,.-

 

92.0007, 

 

2.2.000, 

 

12.0.00, . 

 

100.000,-

  

226.000,  

 

462.212,- 354.243,-

 

G. Herstellungskosten (Ubersdilägige Ermittlung) 

1. Straßen, Wege, Plätze 

a) Fahrbahn  6.2.11 qm ä  18...rDM 

b) Wege 183 qm ä 8., - DM 

c) Plätze  
11.60 

qm ä DM 

d) Gehsteige  qm ä DM 
e) Randsteine  

71.86460 4 

 lfm

 

ä il'23.0°.0t:DDBMMM 
f) Straßenleuchten 1  Stck. ä 
g) Grunderwerb  qm ä 

h) nkett.e 110    5 
i) DM 
k) Herstellungskosten gern. Ziff. 1 a)—i) abzüglich  10 0/01) Kostenanteil 

der Gemeinde in Höhe von ..1.9.9.69.9.rDM  

1) Die jährlidien Unterhaltungskosten aus den 
Anlagen gem. Ziff. 1 a)--U  betragen für ,die 

2,11.x .0,45. . I  2795, — DM I Gemeinde voraussichtlich te, 
Diese Kosten sind nicht an Dritte abwälzbar. 

e. Wameerversorgung 

a) Hauptstrang .810  hrn ä ..32 p DM 

b) Anschlußleitungen 400 lfm ä DM 
c) Hydranten . (Unterflur) .6 gur Stdc. ä 500.f..DM 

. d) 1.Taupt   6 st. ä 
e)  Oberflurhydranten  ...2  ä 
f) Änderung oder Erweiterung der bestehenden Wasserversorgungs-

 

anlage durch  

i) Die auf die Gemeinde fallenden jährlichen 
Unterhaltungskosten für die Anlagen gern. 
Ziff. 2 a)—f) betragen voraussichtlich  202,-- DM 

3. Abwannerbeneltigung eleitseßli- Trenn - System) 

a) Hauptsammler (Schmutzwassel 1.1.5.0  irm 8.0 I, DM 
b) Hauptsanunier (Regenwasser3  lfm ä DM 
c) Drainage  lfm ä DM 

d) Anschlußleitungen  40.0 lfm ä ...55,..". DM 
e) ..str.a,ßenent.w.....durzh Versitzgr... Z1O ii1.0.2o0.021,4 
fi  sonstige StraBenentw„ _über Bankett ä DM 

g) Änderung oder Erweiterung der bestehenden Zentralanlage durch 

AnteilmÄßige Belastung  beim Bau der Kläranlage 

h) Ansdilußgebühr --miberpollembememigredimikaieguirg— pro Anschluß 
DM ergibt bei 4.9  Anschlüssen  

Uhertrag: 

') Mindestens 10e. 

g) Anschlußgebühr — lt. Satzung —ffluksede,l3eisiecgoilie— pro Anschluß (1/3 

1 p000 9  —  DM ergibt bei 40  Anschlüssen  

h) Sonstige Leistungen der Anschließer, nämlich .1,113.1.g.0.1.174.g  
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keine Uberschüsse 14 Begründung bei Erzielung von Übeisdnissen:  

30342,-- DM 

Dbertrag: 462.212,-

 

345,"—  DM 

i) Sonstige Leistungen der Anschließer, nämlich Umlegung (3a) Q1) 9E ) 

k) Die auf die Gemeinde fallenden jährlichen 
Unterhaltungskosten für die Anlagen gern. 
Ziff. 3 a)—g) betragen voraussichtlidi  

2/5 Klaszenz.immer. . 
7. Nachtolgelasten 

a) Schulhaus —41ibiatihainow— Erweiterung 

DM 

e) (nur 23.154qm) 
4 Nachfolgeleistungen. der Anlieger 42--DM/qm 
g) Die auf die Gemeinde fallenden jährlichen netto-Baupiat Z 

Unterhaltungskosten für die Anlagen gern. 
Ziff. 7a)-1) betragen voraussichtlich  

• I' 11 1 1,1 aus den Anlagen gern. Ziff. I--7 

s. Getuetildekosten 

a) Die der Gemeinde entstehenden Kosten — iiimmegute 

betragen voraussichtlich  6331 — DM 

Einnahmen 
DM 

Kosten 
DM 

4. Stroutvillegorgiflig (Verkabelung —niiiiahabiiiadof) 

Ei) Hauptleitung  lfm ä DM 
b) Ansdilußleitungen  lfm ä DM 
c) Sonderkosten ....ir.a.f.Q.B.tati7On 
d) Anschlußgebühr:  Anschlüsse ä DM  

versorgung (Stadtgas - - Erdgas) 
a) Hauptlei   lfmä DM 
b) Anschlußleitwigen   lfm ä DM 
c) Sonderkosten  
d) Ansdilußgebühr:  Anschlüsse ä D . . 

6. Sonstige liost en 

al-Architektengebührl irojektierungskosten  
b) sowie die amtl.  Vermessung  tragen die  
c) Grundeigentümer.  

Verrechnung erfolgt 
direkt ...mi1 den grun 
•eigentümeen 

b) Kindergarten — Neubau — Erweiterung 
c) Friedhof —71kiemaiiiiireem-- Erweiterung 
d) Zusätzliche Verwaltungseinrichtungen 

Summe: 600.o92,-'599.459,-; 

Offentl. 
Mittel ca 
26.600,--

 

92.616,-

 

354.2439 -

 

126.000 9 -

 

594  qm. .x. 20„.-

 

.8.0..00.0.9-

 

11.880,1, 
46.000,-

 

c) Die auf die Gemeinde fallenden jährlichen Unterhaltungskosten gern. 
Ziff. 11), 2i), 3k), 7g) betragen voraussichtlich  

München 

444,4 
POUgellaciNtut 

NN 
Fi D A 
)03 

31 
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